
   

 

Preis für die ngespaltene Zeile 10 Ps,
sür außerhalb des Landgerichtsbezirks Oele

« Wohnende 15 Pf;

Vedingt die Aufnahme eines Jnserats
den Druck einer Beilage, so erhöhen sich

die Kosten desselben um 3 Mark.

Erscheint jeden Freitag.
Preis vierteljährlich 69 Pf»

durch die Post bezogen 75 Pf.

Jnserate werden die Donnerstag Mittag
in der Expedition angenommen.

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oele.

M 44. Oels, den 28. Oktober 1910. . 48. Jahrg.

Amtiickker TiteiL «
A. Beianniataoeaaaen des Kdniaiirden Landratde.

Ne. 349. Oele, dea 27. Oktober 1910. 9. Die Einsieer von Klaaeavieh in die gesperrten Ortschaften
Nachdem unter dem Viehbesioode des Bauergetebesitzeed isi derer-isten
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116. im Decken von Kühen durch Bullen and anderen
Gehöften ist verboten.

2. Beobachtungsgebiet
Uru den Sperrbegiri wird ein Beobachtungsgebiet gelegt,

dein die Gute- und Gemeindebezirk Reudors b. B» Bomben,
Bangen Neure, Neuvorwerh Die Ndr.-Wabnih und die
Vorwerie an. unb Reneüriebrimbeeg angehören-

1. Der Austrieb von Klauenvieh (Rindoieh, Schweine,
Ziegen und Schafe) and deue Beobachtungdbefirt auf
man, besondere auch auf den Breolauer Schlacht-
viehueartr, ist verboten.

2. Der Durchtrieb von Klauenvieh ist verboten.
3. Das Treiben von nicht eingefpanntene Klaueuvieh aus

öffentlichen Straßen ist verboten
4 Die Andfuhr von Klauenvieh ohne meine Erlaubniß

ist verboten. m Erlaubniß wkrd nur für Schlucht-
vieh und nach thierärgtlicher Untersuchung beb Bestandes
auf Grund eined thierürztliehen Utiesied über die
Seuchenfreiheit der audzuführenden Tiere, dad nur
24 Stunden Geltung bei, gestattet. Außerdem muß
eine Erklärung der Polizeibehörde des Schluchtortd
(in Bredlau der VetertnarsPoligeisBureaudi beigebracht
werben, daß sie mit ber Einführung der Thiere ein-
verstanden isi. Das Vieh darf nur auf Wagen
transportlert werden, welche nach Gebrauch, ebenso
wie die benützten Geräte sorgfältig zu deoinfigieren sind.

3. Allgemeine Maßnahmen
1. Wird der Uuddrueh oder der Verdacht ded Ausbruchd

der Seuche auf einein Gehöftfestgestellt, welchen ‚wie;
in eine Molkeret liefert, so lot die Ortspolizeibehörde
hiervon die Polizeibehörde des Orten, wo die Mollerei
sich befindet, unverzüglich zu benachrichtigen.

2. Die Viehbesiher haben die Verpflichtung von sedew
Seuehennudbruch oder dein Verdachte einer solchen der
Polizeibehörde sofort nach dein deufteeten der _eefien
Krankheitserscheinungen ohne Verzug Nageige zu eriintien.
Die schnelle und sichere Belüwpfnng der Seuche ist nur
möglich, wenn die unzeigen von jede-n SeucheaanebruH
oder dem Verdachte einer solchen der Polizeibehörde
sofort nach dem Auftreten der ersten Kranihettderieheii
nungen ohne jeden Verzug erstattet werden. Die Vieh-
besiher werden aus diese Verpflichtung wiederholt hier-
mit hingeiotefen «

Sie werden aufgefordert in Jedem Falle nnd auch
bei dem geringürn Verdacht eines Seuchenaugbrueheo
bieie Menge fofort zu erstatten nnb zwar zuoglnhfi
ieleuhouifth oder telegraphefeh, da bei mundtieher
Jluzeige die Gefahr der Verfehleppuug der Seuche
behebt. Iu dirfem Falle durer ihre wiederkam
und Schweine nieht mehr dar Gehoft orrlafseuz er
darf nicht erst abgemattet werben, bin diesiolrzei die
Sperre anorduel « h

3. Deo Retafoftrafgesehbnw bedroht im § 328 lebe Zu-
wjidefhlandluug der vorstehenden Anordnungen nett Strafe
we o gte

»Wer die Ubfperrungds oder Aussichtgrnaßregeln
oder Einsuhrverbote, welche von der zuständigen
Behörde zur Berhütung des Ginführend oder Ver-
breitend von Viehseuehen angeordnet worden sind,
wissentlieh verlegt, wird mit Gefängnis dir gu
einem Jahre bestraft.

Jii infolge dieser Verletzung Vieh von der Seuche
ergriffen worden, so tritt Iefäaguisefirafe von einein
Monat bis zu zwei Jahren ein«
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4. Diese Unordnung tritt nett deni Tage der Belannts
wachung in Kraft. Sie wird aufgehoben werden« sobald
die Gefahr der Weiterveebreitung der Seuche beseitigt ist.

Diese Verfügung haben die Magisträta wie. und
Ieineindevorstünde der Kreises auf ortiübliehe Weise sofort
weiter zu veröffentlicht-n

Die Herren satte-, Gutes und Semeiudeborsieher des
Kreise-d werden hiermit reinem, bie genaue Beachtung der
Anordnungen zu überwachen und etwaige Zuwiderhandlungen
ungesäumt bei mir zur Anzeige zu bringen-.

Der Königliche Saubere“).
Graf Ruinen).

8e. 350. Oele, den 24. Oktober 1910.
Nachdem sämmtlichen Klanenvieh der von der Maul- nnd

Klaueuseuche betroffenen Gehöfte in Lamperddorf Allerheiligen
und Wiesegrade getötet, die Deriufettionaarbeiten zweck-
entsprechend ausgeführt und vorn Königiiehen Kreidthierargt
abgenommen worden find, gilt die Seuche in diesen Orten
nie erloschen.

Die aae 11. Oktober cr. (Kreieblatt Seite 168/9) nn-
geordneten Maßnahmen werden vooi heutigen Tage ab für
die Speer-begiebt und für die Beobachtungsgebiete, für letztere
jedoch mit Ausschluß der Ortschaften
a) Srronn und Kuchen-übte
b) Neuhof b. W» Schützendorh Crowpuseh, Crouendorf,

- ObersNiedersSchnioüeu Gemeinde Korfehlih,
c) Wilhelueinenort ruft Ziegelscheune FürheniEllguth mit

Baruthe und Schweirerei und Vorwerl Bot-ten aufgehoben
Die vorgenannten Orte müssen mit Rücksicht auf die in
Nachbarorten herrschende-Seuche noch weiter tue Beobachtungis
geblete bleiben; als Seuchenorte trennten in Betracht:

an a) Pontlolh,
zu b‘: GroßiZöllnig
zu c) Miniowdih Kreis Nanidlan
Der Königåiehge Lundrath.

Freiherr WolffsMett«ern«ich, Regierungeassesfou

Nr. 351. Dein, den 24. Oktober 1910.
Naw den Kreidblnttversiignugen vorn 8 und 11. Oktober

d. Je. (Seite 166 nnb 168), welche bie Sperriuaßregeln
zur Verhüinng der Weiterberbreitung der Maul- nnd Klauen-
fenche enthalten, ist unter Ne. -14 die Abgabe von roher
Milch aus den verfeuehten Ortfehaften verboten. Dieses
Verbot wird hiermit auf die Seuchengehöfte beschränkt«
lud nicht rerfeuehteu Gehösten darf also rohe Milch ab-
gegeben werden. _

Nr. 352. Dein, ben 24. Oktober 1010.
Unter dein Viehbeftaude des Stehenbesiheed Steuer

in Noldau Kreis Namdlau ist die man}: und Klauensenehe
festgestellt worden«

Sie. 353. Dein, ben 27. Oktober 1910.
Unter dein Viehbefiande ded Bauergntdbefihero Johann

Binioel in Wallendorf, Kreis Namdlan isi die Maul- und
Klaueasenehe feftgesiellt worden.

 

m. 354. Dein, den 27. Oltober 1910.
Sie Schönborw treid Bredlau ist die Maul- und

Klauenfeuehe festgestellt werben.
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Mr. 355. Deil, beu 27. Oktober 1910.
Nachdem auch auf dein zum Rittergnt Pontioih gehörigen

Meßner-wert die wenn nnd anueuseuche festgestellt morden
ist, werden dem durch Kreitdlattrerfngrng dom 20. Oktober
wer. gebildeten _

Sperrbeziri: der Ort Großdorrrerlf
und dem Beobachtungegebiete Gut und Gemeinde gefiel,
Kochedorwert und Katutsne zugewiesen

Der Königliche Bauten“).
Gent Rauen“).

Nr. 356. Dem, den 25. Olteber 1910.
Am DonnerttaY den 3. Nonernber 1910 wird durch

einen Beamten des hiesigen Prodiuuramtd in Bernftndt
iKasernenhoV Hafer, Heu und Stroh ungetauft

fit. 357. Oele, den 21. Oktober 1910.
Der Mbhlenbesiher Gustav Wnttte in Wnliemühle

bei Brieie beabsichtigt in seine Mühle eine liegende Franeidi
Turbine einznbauen.

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung für das deutsche
Reich (R. G. Bl. von 1900 S. 871 ff) bringe ich diesen-
Vorhabeu mit dem Bemerteu zur bssentiixieen Kenntniß, daß
Einwendungen innerhalb 14 Tagen fchriftlieh in zwei
Exemplaren oder zu Protokoll bei mir anzubringen find.
Nach bleian obiger Frist sind Einwendungen nicht mehr zulässig

Beschreibung nnd Zeichnung der Anlage liegen in
meinem Amtszimmer zur Einsicht offen am.

Zur mündlichen Erörterung der rechzeitig erhabenen
Einwendungen habe ieh einen Termin anf

Montag, den 14 November 1910,
vormittags 10 Uhr

in meinem Kmtezimmer hieeseibst anbeeaumt, wozu ich den
Unternehmer und die Widerspreehenden mit dem Bemerirn
hierdurch beziehe, daß im Falle den sinnt-leidend gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
stoird

Der Vorsitzende des KreisnndfchnsfeQ  
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Sie. 358. Oele, den 24. Ottober 1910.
Die Königliche Regierung, Abteilung flir Riechen: nnd

Sehntioefeu in Bredtau hat den Pfarrer Weiß zu Lange-
neiese auf feinen Antrag non der Orldanffieht über die
katholischen Schulen in Hunddseld nnd Sakrau mit dem
nahende ded Dankes entbunden und dieses Amt dem
Pfarrer Jonad zu Hunddseid übertragen.

w. 359. Oeld, den 19. Oktober 1910.

Bekanntmachnng
Ver Bezirldaudsehuß hat aus Grund des §40 Aban

2 der Jngdordnung vom 15. Juli 1907 beschlossen siir den
Umfang bes Regierungdbezi te Bredlau die Schonzeit für
Rehtälber ans dat ganze Jahr 1910 andzndehnem jedoch
mit der Maßgabe, daß
Hlu in zusammenhängenden Weidbezirlen don über 750

e ar, -
2 in Jegdbezirlen non über 1500 Heiter,

in der Zeit vom 14. Dezember bin einschließlich 31. Dezember
1910 Rehkiilber männlichen nnd weiblichen Geschlechts erlegt
“Serben dürfen.

Die Voraussetzung zu 2 liegt auch nur, sofern nnd solange
mehrere zusammenhängende, in einer Hand vereinigte Jagd-
bezirie die Größe von 1500 Hrttar erreichen

m 360. Oeln, den 8. Oitober 1910.
Genannt: Der Rentier Heinrich Sineseh and Rathe

zSune huFlandrerenmtrn den Stendedamtdbezirtd
pa .

Bestätigte Der Stellenbesitzer Ernst Kleinert ais erster
iebehti ife der Gemeinde Kieinsiklllihlutsehiitz. Der
Guts-einer Oeiar Schöne nie erster Schiffe der
Gemeinde Behmarse Der Rittergueebefitzer Paul
Mindner in Smeonndnig alt Gutedorstehersststells
derireter iür den Gntabeeiet Rotheeinne Die Stellen-
bezsitzer Robert itortioig nnd Ernst Ilisehle
old Hehbffen der Gemeinde Medlitz.

   
 

Der Königliche Landraih.
‚Graf Kupofll.

B. Betauntmachungen anderer Behörden.

Meile, den 22.0ltober 1910.
Unter dem Schnarzdiehbefiaude des Dominiumd zu

Odrlii ist der Rotianf amtlich festgestellt morden. Die
erforderlichen Dedinseltionds nnd Sperrmaßregeln find an-
geordnet.

Der Amtdvorstehem
E. von Reuß.

Göttin, den 22 Oltober 1910.
Die crflitgeleholera im Oeflbgelbeftande des Dominiumd

Odrlih ift erloschen Die Sperrmaßregeln werden hiermit
aufgehoben

- Der Aulis-entstehen
B. von Menü.  

Bekanntmachung
Einsiellnug nun DerijdhrigsFreimilltgen

für dad III. Siebetaillen Martnnsnfanterio
in Tsingtan (Wem).

Einstellunge Oktober 1911, Autreise nach Tsingtane
Januar 1912. Heimreise: Frühjahr 1914. Bedingungen-
Einheiten! 1,65 m groß, Ming, gesunde Zähne, nor dem
1. Ottober 1892 geboren (jüngere Leute nur bei besonders
guter körperlicher Sammlung).

In Tsingtan wird außer Löhnnng nnd Verpflegnng
täglich 0,50 Mart Teuernngdgulage genährt

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
eines vom Zinilrorsihenden der Ersariomntisien ausgefüllten
Meldefcheind zum freiwilligen Diensteiutritt auf drei Jahre
zu richten au:

Kommende des ttt. Itamenseebniaillons,
Wilhelneihavem
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Jn Tsinetau wird außer Löhnnna nnd Bernflegung
tägliå 050 Mark Tenernegeznlage gewährt

Meldungen mit getreuer Adresse find unter Beifügung
eines vom Zieilnoesitzenden der Ersetztommifsion anegefiellien
Meleescheine zum freiwekiigen Däenfieintritt auf drei bezw-
vier Jahre zu richten an:

Komm-endet der Stamm-ehrenaan ·
der Matwfenarulleeie Stamm)“, Cnxheevem

Bekanntmachung.
Einsiellnng von Drei- nnd ViersäeeigiFreiwillieen

für die Meerosennrtilleeieieleeeisneg Kiantschen Gästen-
artillerie) in Tsinetan (Cefna)

Einftellnne: Oktober 1911, Anneeise nach Tfingtam
Januar 1912 bezw. 1913, Heimreise: Frühjahr 1914 bezw
1915 Beding-engem Mineekeene 1,64 m groß, kräftig, ge-
sunde Zähne, non dem 1 Oitebee 1892 geboren (jüngere
Lenre nur bei besondere gener körpeelneee Entwicklung)

Der Saatensiand Mitte Oktober 1910 im Kreise Oele.
Begutachtungeziffern (Noten):1=fehrgut 2——-=gut, 3—-—- mittel (ammnmmb),4 =- gering, 5 = sehr gering.
  

 

 

           
 

 

  
 

Fm d) t a r ten. Durckxckndtknotm Anzahl der von den Vertrauensmännern abgegebenen Roten

6mm Regierungs-

Pkenee Vbrnjkzu 1 f1—2s 2 2-—-3 3 3—-·-4s 4 4....?) 5

Kartoffeln ........ 28 2 9 1 5 1
Zuckerrüben ....... 2 4 2 4 3 3
Jungen Klee ....... 2,3 23 4 3
Winterweizen ...... 21,6 2 6 2 2
Winterspelz (“1111111) 2,5 —-
Winterroggen ...... 2 5 2,6 4 2
Winterrape nnd -Rübi 215 2,5 3 2
Sommerweizen . . . . .· .
Sommerwggen ......
Sommergersie ......
Hafer .........
Erbsen .........
Ackerbohnen .......
Wirken .........
lache sLeknn) ......
uzerne .........

Bewässeeeenge-(Ridel-Wiesen
Andere Wiesen ......

sednjglich Prenßrsches Statistische-se Landes-amt.
Dr. Blenck, Peäffdend

11 91'191 Ackeepechwertrage Befcheemgnngen
sind wes-Mein üben

» » " " As lind-Me- 1111111311111- Meinen-Kniee neFIeisnzbeseeenu
an Tennessee-ei — " sie-d m der

um: Gumnmäi Ae hmelwlginäeek Bnchdrnckeeee
vornen-

 

 sind unsere so beliebten

Bened-dennf nennen

Fehlfarben
in jeder Freie-jagen

Wir empfehlen solche
einer gütigen Beachtung.

Gfllll‘. Fl‘lßlll’llih‚
Tel. 206,

06181. SchL, Ring 35,
Neustadt,

Breslau, Oppelu.M
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schön ist ein zartes reines Gesicht mit
rosigem, jugendfrischem Aussehen. Alles

dies erzeungt

Sieckenpferd-LilienmilchsSeife
von Bergmann S Ce-, manchem.

Preis e- St. 50 Pf.. ferner macht der

Lilienmilchs(mm-mm
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammeiweich. Tube 50 Pf in der
Minimum!“ bei Franz Grauer
(R Regime Nchfl), Wilh. Fehl, R1011.
Marall, Ad lot-ewig

Zahlungsdefehle
noch neuem Muster

sind oorräiiq 1a der Buchdrnckerei
von 1|. Ludwig.

   

Eif« Kelleefenfeee (eweiflüeng)«
eis- Gitter-, üeee Kelleeöffnnng m
legen, en vertauer Gereensieaße 5.

Mariens-jene in eee Mem Qeee
am Sonnabend, ten 22. Oktober me.

 

 

Weizen ...... 1 « V Töten
W ..... 1s: ne

Futtergerste. 12 w

Ufer ...... 13 60
cherbseu, gelbe. . 24 .-

Festesuebvhuen weiße ä: 5...

Essai-weine "mit! ' 6 ....
M6111h ..... 3140

Leu ....... 5 5o

Wiss-TM 21;tr 5
Mimik!) ..... .- .-   


